


7.5.  Die Rückenspeckdicke ist entscheidend! 

Rückenspeck

Rückenspeckmaß

 in mm

Alter beim 

Belegen

Anzahl leb. geb.

 Ferkel/Wurf

Anzahl tot geb. 

Ferkel/Wurf  

unter 10 mm 8,9 239 13,13 1,13

unter 11 mm 10,1 233 13,80 0,67

unter 12 mm 11,2 235 13,73 1,09

unter 13 mm 12,2 240 14,50 0,82

über 13 mm 14,4 238 15,45 0,85

11,8 237 14,33 0,88

Sauen : 90 Würfe 

Rückenspeck Anzahl Sauen Wurfnummer

Rückenspeckmaß 

in mm

Trachtigkeits-

tage

Anzahl leb. geb. 

Ferkel/Wurf

Anzahl tot geb.

 Ferkel/Wurf

unter 13,5 mm 40 4,13 10,51 116,40 13,88 1,75

13,5 bis 18,0 mm 33 4,24 15,29 116,70 14,36 0,88

über 18 mm 17 4,24 20,24 116,53 13,24 0,88

Ø 90 4,19 14,10 116,54 13,94 1,27

Schlecht konditionierte Sauen beeinflussen die Herdenleistung maßgeblich. Unsere Außendienstmitarbeiter haben auf mehreren

Betrieben Rückenspeckmessungen bei Sauen durchgeführt. Häufig wurden zu niedrige Werte nicht nur bei einzelnen Sauen 

festgestellt, meistens waren die Durchschnittswerte der gesamten Herde zu gering. 

Nachdem das Sauenfutter umgestellt wurde auf Schnöckeler Porca-Js., -NT und -Lac wurden 70 Jungsauen und 90 Würfe von 

Bestandssauen weiterhin kontrolliert. 

Eindeutig konnte festgestellt werden, dass die Jungsauen mit über 13 mm Rückenspeck zum Zeitpunkt des Belegens, mit 15,45

lebend geborener Ferkel im ersten Wurf, die besten Ergebnisse brachten. 

Sauen, die Rückenspeckwerte zwischen 13,5 und 18 mm hatten, brachten mit 14,36 lebend geborene Ferkel die besten Werte. 

Zu magere- und zu fette Sauen haben eindeutig eine zu geringe Anzahl lebend geborener Ferkel.

Viele tot geborene und lebensschwache Ferkel sind ein Indiz für zu magere Sauen. 

Die Kontrolle  der Rückenspeckdicke bei den Jung- u. Altsauen ist entscheidend!          Sprechen sie uns an!!!

Mit freundlichen Grüßen Ihre Raiffeisen- und Warengenossenschaft Emsland-Süd eG

Jungsauen:  70  Tiere


